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Kleine Anfrage 328 

der Abgeordneten Schneider (Hamburg), Dr. Leverkuehn» 
Brookmann (Kiel) und Genossen 


betr. Stenographie-Freiheit in der Bundesrepublik 


In weiten Teilen der Öffentlichkeit herrscht immer noch — genährt 
durch mancherlei Verordnungen und Verfügungen der Länderre- 
gierungen — die Auffassung vor, daß die Lehre und Pflege eines 
anderen Stenographie- Systems als das der Einheitskurzschrift unstatt- 
haft oder gar verboten sei, wie dies in der Zeit von 1933 bis 1945 
tatsächlich der Fall war. 

Ist die Bundesregierung bereit, zu erklären, daß dies nicht der Sinn 
der bestehenden Einheitskurzschrift ist, daß also gemäß Inhalt und 
Geist des Grundgesetzes 

a) jedermann eine beliebige Kurzschrift erlernen und für seine 
Zwecke verwenden kann, 

b) niemand, der eine ausreichende Fettigkeit in einem Kurzschrift- 
system erworben hat, zum Umlernen gezwungen werden darf, 
und 

c) amtliche Prüfungen nur auf die bewiesene stenographische Fertig- 
keit (Silbenzahl und Übertragung) und nicht auf das angewandte 
Kurzschriftsystem ab gestellt werden dürfen? 
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